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Die . Budgetberatungen im Rathaus .

Der Haushaltaüsschuss setzte Donnerstag abend unter dem Vorsitze

der Vizebürgermeister Lahr und Dr. Kresse die Spezialdebatte über den Vor¬

anschlag der Stadt Wien und die 'Wirtschaftspläne der städtischen Unterneh¬

mungen für das Jahr 1937,den Rechnungsabschluss der Stadt Wien und die Bi¬

lanzen der städtischen Unternehmungen für das Jahr 193t sowie den Bericht
s

des Rechnungshofes una des Kontrollamtes zum Rechnungsabschluss und zu den

Bilanzen der städtischen Unternehmungen fort,

Ueber das Kapitel ' ' Allgemeine Verwaltung n referierten die Oberse¬

nat sräte Dr. Fenzf und Dr. Hornek sowie Senatsrat Dr» Schindler . Die Berichte

besagen , dass der gesamte Personalaufwand für das Jahr 1937 Xi+5 ^ 0I4.O • 820

Schilling veranschlagt Ist,wovon 98 , 5 59 ^ 61+0 Schilling auf die Aktivbezüge

und ij.6 , 1+81 . 180 Schilling auf die Pensionsbezüge ent fallen * Für das Jahr 193^

waren Schilling veranschlagt,und zwar 98 * 584 * 080 Schilling für

Aktivsbezüge und 45,699 * 17 ° Schilling für Pensionsbezüge . Die Aktivbezüge

halten sich somit trotz der schemamässigen Vorrückungen auf fast gleicher

Hohe,während die Pensionen um rund 1 ’ 75 Prozent höher angesetzt sind,der

ziffernmässige Ausdruck für das Bestreben der Stadtverwaltung,die Aktion

der Verjüngung des Personalos nach der finanziellen Möglichkeit fortzufüh¬

ren . Am 1 . August d . J . betrug die Zahl der aktiven Angestellten 22 « 4 ° 1 Per¬

sonen , die der Pensionsparteien 13 . 30 ° Personen . Unter den aktiven Angestell¬

ten befinden sich 105 Aspiranten und 443 Hilfslehrer.

Von den in dieses Kapitel fallenden besonderen Verwaltungszweigen

ist hervorzuheben,dass für die Premdenverkohrsförderung für das Jahr 1937

520 . 000 Schilling vorgesehen sind,um 100 . 000 Schilling mehr als im Voran¬

schlag 1936 . 1m Voranschlag 1937 äind ferner zum erstenmal die Ausgaben für

die am 1 . August d . J,in die Verwaltung der Stadt übernommenen 53 Arbeiter-

.büchereien in der Höhe von 188 . 000 Schilling enthalten,denen an Einnahmen

für verschiedene Gebühren 119 - 000 Schilling gegenüberstehen . Eine neue Aus¬

gabepost ist auch der Wehrbeitrag in der Höhe von rund 6 ! 8 Millionen Schil¬

ling . Ferner ist für die Beteiligung der Stadt Wien an der Intornationen

Ausstellung in Paris " Kunst und Technik im modernen Leben H der Betrag von

50 . 000 Schilling vorgesehen.
Frau Rat Dr. Motzko anerkennt den sozialen Charakter der städti¬

schen Personalpolitik und spricht dann zur Frage der Einbürgerungen,mit der

sich auch die Räte Waldsam und Ing . Petravic beschäftigen . Rat Rechberger

verweist auf die Bedeutung der Arbeiterbüchereien una ersucht um möglichst

entgegenkommende Haltung der Verwaltung in allen die Arbeiterbüchereien be¬

treffenden Fragen,Rat Dr. Foglar - Doinhardstein begrüsst die Fortschritte

der Premdenverkehrswerbung und wünscht ebenso wie Rat Dr . Ing. Heng1 eine

stärkere Werbung in den Bundesländern . Darüber spricht auch Vizebürgermel¬
ster Dr . Kresse,der insbesondere die innige Zusammenarbeit der Fremdenver-„ allen
kohrsstelle der Stadt Wien mit anderen Stollen hervorhebt.

Der Berichterstatter über das Kapitel " Wohlfahrt samt n Obersenats-

rat Dr . Maly führt unter anderem aus,dass hiefür Ausgaben von 98 , 499 » 39°
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Schilling vorgesehen sind, Hiezu kommen aus der laufenden Gebarung der an¬

deren Haupt stücke für den allgemeinen Aufwand der mit Wohlfahrt sagenden be~

trauten Abteilungen noch 12,312 . 240 Schilling,so dass sich ein Wohlfahrts-

otat von zusammen 110,811 . 630 Schilling ergibt . Die Erhöhung gegenüber dem

Voranschlag 1936 beträgt 2 , 373 * Ll80 Schilling,ein Reichen für das Ansteigen

der an die Stadtverwaltung horantrotenden Pürsorgobodürfnisso und ein Beweif

für das Bemühen der Stadtverwaltung,die gerechtfertigten Anforderungen der

Wohlfahrtspflege nach Möglichkeit zu befriedigen.

Der Referent verweist auf da ? stets wachsende Geburtendefizit

und hobt im Zusammenhang damit v # r allem die grosse Bedeutung der Familien¬

fürsorge hervor,die nunmehr in der städtischen Wohlfahrtspfloge einen brei¬

ten Raum einnimmt . Während im Jahre 1910 auf 1 . 000 Einwohner Wiens noch

30 f 2 Lebendgeburten entfielen,waren es im vergangenen Jahre nur mehr 6 1 Ip.

In der sogenannten offenen Fürsorge nimmt die Zahl der Erhaltungsbeiträge

infolge der Heberalterung der Bevölkerung und der ' Neuregelung auf dom Ge¬

biete der Sozialversicherung und der Arbeitslosonfürsorge von Jahr zu Jahr

zu . Im Jahre 1930 gab es in Wien 060 Personen , die einen Erhaltungsbeitrag

bezogen . In den folgenden Jahron waren es I4.2 . 14. 06 , Ll2 . ,UU* 117 > U9 * 710 , pE * 9 ° 7

und am 30 . Oktober d . J . nicht weniger als 33 . 306 . Bemerkenswert ist vor allem,

dass rund ein Fünftel der Wiener Bevölkerung irgendwie mit der öffentlichen

Fürsorge im Zusammenhang steht . Bei der Jugendfürsorge ist erwähnenswert,

dass die Zahl der Kinder,für ' die die Stadt einen Pflegeboitrag gibt,trotz

des Geburtenrückganges von 22 . 473 J a hre 1931 au ^ 4l * 3 ^2 im heurigen Ok¬

tober angestiegen ist,ein Zeichen für die Hilfsbedürftigkeit breiter Volks¬

schichten sowohl wio für das kein tragbares Opfer scheuende Bemühen der

Stadtverwaltung,der Jugend zu helfen.

Der Porichterstatter teilt auch mit,dass das neue Frauen - Obdach-

losonhoim voraussichtlich im Frühjahre eröffnet worden wird . Der Belagraum

der neuen Anstalt wird vorläufig mit 300 Betten festgesetzt . Das neue Heim,

das ^ Herberge der Stadt Wien für Frauen,Mädchen und Mütter ‘‘ heissen wird,

wird ein aus 30 Zimmern bestehendes Mütt «heim,eine Kinderkrippe und eine

Kindergarten - sowie Hortabteilung enthalten . Durch das Mutterschutzwerk dor

V . F . soll auch eine Muttcrrundo eingeführt werden«

In der Aussprache über dieses wichtige Kapitel bemerkt Rat

nlestler,dass die Ausgaben für das Wohlfahrtswesen als Gradmesser für die

Wirtschaft anzusehon seien . Frau Rat Dr . Motzko bogrüsst es,dass das Wohlfahr

wesen dor neuen Verwaltung eindeutig auf den Wiederaufbau der Familie ein¬

gestellt ist . Rat Dr . Ing. Hengl erörtert Fragon der Gräborausschmückung,Rat

Walds am , bogrüsst die Neuprdnung dor Arbeitsnachweise und Rat Rochnborger

ersucht,der Unterbringung von Arbeitslosen aus kinderreichen Familien ent¬

weder bei dor Hoheitsvorwaltung oder bei den Unternehmungen ein besonderes

Augenmerk zu widmen . Rat Dr. Foglar - Doinhardstein beschäftigt sich mit der

Bettlerplage,verweist auf das Öberösterreichische Bettlerlagor und auf die
vor kurzem durchgoführte Aktion dor Budaposter Stadtverwaltung gegen das
Bottlerunwoson unci hält ein energischeres Vorgehen aller zuständigen Be¬
hörden in dieser Frage schon im Interesse des Fremdenverkehres für sehr
wünschenswert . Als letzter Debattc . -rcdner boschäft gt sich Rat m& Retravic
mit den überaus zahlreichen Wohltätigkeitssammlungen und regt die Schaffung
einer zentralen Sammlungsstelle an.

Die . - Boratungen worden Mittwoch fortgesetzt.
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